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Gemeinde Beselich 
 
 

 
 
 

Vorbericht zum Haushaltsplan 2021 
 
Nach § 1 Abs. 4 Ziffer 1 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ist dem Haushaltsplan 
als Anlage ein Vorbericht beizufügen. Der Vorbericht soll nach § 6 GemHVO einen Überblick 
über den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter Einbezie-
hung der beiden Vorjahre geben. 
 

 
I. Allgemeines 

 
 Gemarkungsgröße:       3.153 ha 

  davon: 
  a) landwirtschaftliche Fläche:          ca. 1.671 ha 
  b) forstwirtschaftliche Fläche:             ca. 839 ha 
      davon:  
      - Gemeindewald:                         ca. 600 ha 
      - Staatswald:               ca. 239 ha 

 
Einwohnerentwicklung:  

 

Stichtag Obertiefenbach Heckholzhausen Schupbach Niedertiefenbach Gesamt

31.12.16 2.551 1.116 1.143 1.038 5.848

31.12.17 2.566 1.090 1.158 1.024 5.838

31.12.18 2.552 1.062 1.175 1.037 5.826

31.12.19 2.623 1.018 1.120 1.064 5.825

31.10.20 2.638 1.003 1.142 1.054 5.837

(Hauptw ohnsitz und Nebenw ohnsitz)
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Entwicklung der Altersstruktur in der Gemeinde Beselich  
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Länge der Landes- Kreis- und Gemeindestraßen in Beselich 
 

An Landes-, Kreis- und Gemeindestraßen stehen der Gemeinde Beselich aktuell ca. 58,3 Ki-
lometer zur Verfügung (Stand: 2020). Diese gliedern sich in laufende Meter wie folgt: 
 

Orsteil
Gemeinde-
straßen

Bundes-
straßen

Land-
straßen

Kreis-
straßen

Gesamt-
länge

Heckholzhausen 5.359,00       

Niedertiefenbach 4.131,00       

Obertiefenbach 12.532,00     

Schupbach 4.753,00       

Gesamtlänge 26.775,00     7.747,00    10.633,00  13.177,00    58.332,00       
 

 
 

Entwicklung des Gebäudebestandes bzw. der Wohnungen:  
 

BestandJahr

2017 1.773

2016 1.759

2020 1.814

2019 1.794

2018 1.773

 
 

Beschäftigungszahlen: 
 

Arbeitslosenzahlen:    Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte  
    gesamt Beselich: 

Stand Anzahl Stand Anzahl
2014 136 2014 1.993                            
2015 123  2015 2.026                            
2016 133  2016 2.079                            
2017 127  2017 2.123                            
2018 118  2018 2.156                            
2019 107  2019 2.144                            
2020 153

Stichtag 30.06.  
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Beschäftigungsstatistik: 
 

Betriebsstätt
en

SvB am 
Arbeitso

rt

SvB Arbeitsort = Wohnort

1 2 3

30. Juni 2014 119                    804           228                                                  

30. Juni 2015 120                    828           242                                                  

30. Juni 2016 117                    860           239                                                  

30. Juni 2017 124                    905           241                                                  

30. Juni 2018 135                    978           248                                                  

30. Juni 2019 135                    1.058        250                                                  

Erstellungsdatum: 15.01.2020, Statistik-Service Südwest © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Berichtsmonat
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II. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2019 
 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung vom 07. März.2005 
(GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21. Juni 2018 (GVBl. I S. 
291) hat die Gemeindevertretung am 14.12.2018 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
 
Für das Haushaltsjahr 2019 wird 
 
im Ergebnishaus-
halt  

im ordentlichen Ergebnis  

 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 11.949.606 € 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen  11.825.818 € 
 Mit einem Saldo von  123.788 € 
 mit einem Saldo von 

 
3.812 € 

 im außerordentlichen Ergebnis  
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 54.340 € 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen   
 mit einem Saldo von 

 
54.340 € 

 mit einem Überschuss von 178.128 € 
   
im Finanzhaushalt   
 mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Aus-

zahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
1.081.080 € 

   
 und dem Gesamtbetrag der   
   
 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 2.227.788 € 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.727.000 € 
 mit einem Saldo von 

 
1.499.212 €  

 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 894.617 € 
 mit einem Saldo von 

 
3894.617 € 

42.661 € 
 mit einem Zahlungsmittelfehlbetrag des Haus-

haltsjahres von  
 

1.312.749 € 

festgesetzt.   
 
 
Kassenkredite wurden in 2019 nicht in Anspruch genommen.  
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III. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2020 
 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung vom 07. März. 
2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 30. Oktober 2019 
(GVBl. I S. 310) hat die Gemeindevertretung am 09.03.2020 folgende Haushaltssatzung be-
schlossen: 
 
Für das Haushaltsjahr 2020 wird 
 
im Ergebnishaus-
halt  

im ordentlichen Ergebnis  

 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 12.192.262 € 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen        12.130.008 € 
 mit einem Saldo von 62.254 € 
 im außerordentlichen Ergebnis  
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 133.646 € 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen    
 mit einem Saldo von 133.646 € 
   
 mit einem Überschuss von 195.900 € 
   
im Finanzhaushalt   
 mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Aus-

zahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
1.248.996 € 

   
 und dem Gesamtbetrag der   
   
 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.466.410 € 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.753.000 € 
 mit einem Saldo von 2.286.590 € 
   
 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 173.572 € 
 mit einem Saldo von 173.572 € 

 
 mit einem Zahlungsmittelfehlbetrag des Haus-

haltsjahres von  
 

1.196.916 € 

festgesetzt. 
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IV. Ausblick auf das Haushaltsjahr 2021 
 

  
Allgemeines 
 
Der Haushaltsplan besteht aus dem Gesamthaushalt, den Teilhaushalten und dem Stellen-
plan. 
 
Gesamthaushalt 
Der Gesamthaushalt besteht aus dem Ergebnishaushalt und dem Finanzhaushalt. 
 
Ergebnishaushalt 
Der Ergebnishaushalt enthält die ordentlichen Erträge (z.B. privatrechtliche und öffentlich-
rechtliche Leistungsentgelte, Steuern, Schlüsselzuweisungen des Landes etc.) und die or-
dentlichen Aufwendungen (Personalkosten, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, 
Abschreibungen, Zuschüsse für die Kindergärten, Kreisumlage etc.). Des Weiteren die Finan-
zerträge (z.B. Zinserträge) und die Finanzaufwendungen (z.B. Zinsaufwendungen) sowie die 
außerordentlichen Erträge und Aufwendungen (z.B. Einnahmen aus Grundstücksverkäufen 
über Buchwert). 

Finanzhaushalt 
Im Finanzhaushalt werden die geplanten Finanzmittelflüsse dargestellt. Zunächst die Finanz-
mittelflüsse aus laufender Verwaltungstätigkeit (Ergebnishaushalt), dann die Finanzmittel-
flüsse aus Investitionstätigkeit sowie die Finanzmittelflüsse aus Finanzierungstätigkeit. 

Der Finanzplan stellt insbesondere dar, inwieweit sich der Finanzmittelbedarf aus laufender 
Tätigkeit oder aus Investitionstätigkeit ergibt und wie der Fehlbetrag aus Investitionstätigkeit 
(z.B. durch Kreditaufnahmen) gedeckt werden soll. 

Teilhaushalte 
Der Ergebnishaushalt und der Finanzhaushalt sind jeweils in Teilhaushalte zu gliedern. 
 
Der grundsätzliche Aufbau der Teilhaushalte basiert auf dem Produktbereichsplan. Die in der 
GemHVO vorgegebenen Produktgruppen 1 bis 16 bilden die Grundlage, nach der der beigefügte 
Produkt- und Kostenstellenplan aufgebaut ist. 

Allgemeine Anmerkungen: 

Die Veranschlagung der Personalkosten ist in den verschiedenen Teilhaushalten erfolgt. Die 
Personalkosten orientieren sich an den gesetzlichen Vorgaben und den Tarifabschlüssen. 
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Gebührenhaushalte 
 
Nachfolgend sind die Gebührenhaushalte aufgeführt. Im Zuge der Einführung der Doppik wird 
die Kostentransparenz in den einzelnen Leistungen deutlich.  
Darüber hinaus ist anzumerken, dass mit der Einführung der Doppik auch in den Bereichen 
Kindergärten, Bürgerhäuser und dem Feuerschutz die Abschreibungen zu berücksichtigen 
sind.  
Nach § 10 Hess. KAG sind die Gebührenhaushalte kostendeckend zu betreiben. 
 
Bei näherer Betrachtung der Gebührenhaushalte ist deutlich erkennbar, dass diese in den Be-
reichen Brandschutz, Kindergärten, Abwasser, Friedhofswesen und der Bürgerhäuser alle de-
fizitär sind. Es wird unumgänglich sein, die Gebühren über einen längeren Zeitraum kontinu-
ierlich moderat anzuheben. Für den Bereich Frischwasser und Abwasser wurde im Jahr 2015 
eine Gebührenkalkulation durch das Wirtschaftsprüfungsbüro MNT durchgeführt. Durch Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 18.12.2015 ist im Bereich Wasser und Abwasser ab 
2019 Kostendeckung beschlossen worden. Eine erneute Gebührenkalkulation wurde im Haus-
haltsjahr 2017 gemäß Beschluss der Gemeindevertretung durchgeführt. Diese Gebührenkal-
kulation hatte ein Einfrieren der Gebühren, bis zu einer erneuten Gebührenkalkulation, im 
Frisch- und Abwasserbereich 2018 ff zur Folge. 
 
Wichtige Steuern und kommunaler Finanzausgleich 
 
Die Schlüsselzuweisungen, die nach einer Berechnung der Steuerkraft in Relation zur so 
genannten Finanzkraftgarantie der Gemeinden in Verbindung mit der Kreisumlagegrundlage 
jährlich neu ermittelt werden, reduziert sich in 2021 gegenüber 2020 um rd. 163.782,00 € auf 
2.352.908,00 €.  
 
   2019 2020 2021 Differenz 

2020/2021 
Schlüsselzuweisung -2.156.242,00 € -2.516.690,00 € -2.352.908,00 € + 163.782,00 € 
Gewerbesteuer -1.377.869,00 € -1.223.500,00 € -1.366.607,00 € - 143.107,00 € 
Kreisumlage 2.284.718,00 € 2.348.882,00 € 2.365.559,00 € + 16.677,00 € 
Schulumlage 1.231.021,00 € 1.265.608,00 € 1.290.961,00 € + 25.353,00 € 
Gewerbesteuer- 
Umlage / Heimatum-
lage 

 227.651,00 € 254.279,00 € +26.628,00 € 

 
 
Aus der obigen Tabelle lässt sich auf der Ertragsseite eine Reduzierung der zu erwartenden 
Erträge durch die Anpassung der Gewerbesteuer und der Schlüsselzuweisung um rd. 
20.675,00 € erkennen, diesen stehen ebenfalls höhere Aufwendungen an den Kreis in Höhe 
von 42.030,00 € gegenüber. Im Zuge der steigenden Erträge bei der Gewerbesteuer erhöht 
sich die Gewerbesteuerumlage und Heimatumlage um 26.628,00 €. Somit ergibt sich im Saldo 
bei diesen Positionen ein Betrag von rd. 89.333,00 €, der den Ergebnishaushalt belastet.  
 
Der Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer wurde analog der Vorgabe aus dem Hessi-
schen Finanzministerium mit 2.985.283,00 € angesetzt. 
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Stellenplan 

Im Teil A Beamte bleibt der Personalbedarf in gleicher Höhe wie im Vorjahr bestehen.  

Im Teil B Arbeitnehmer erhöht sich der Personalbedarf um 0,77 Stellen. Dies ist zum einen 
auf das Gute Kindergartengesetz und den dadurch höheren Personalbedarf zurückzuführen. 

 

Gesamtbetrachtung: 

Der Ergebnisplan 2021 gliedert sich wie folgt: 

Die Summe der ordentlichen Erträge beläuft sich auf    12.616.224 € 
die ordentlichen Aufwendungen betragen  12.594.613 € 
so dass sich ein ordentliches Ergebnis von  21.611 € 
ergibt. 
 

Die Summe der außerordentlichen Erträge beläuft sich auf  55.240 € 

Die außerordentlichen Aufwendungen betragen 0 € 

Das geplante Jahresergebnis beläuft sich somit auf  76.851 € 

 

Der Finanzplan 2021 
weist Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen von 955.486 € 
und Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlage-  
vermögens und immat. Anlagevermögens von 159.602 € 
aus, mithin 1.115.088 € 
sowie Auszahlungen für Investitionen von - 1.919.000 € 
sowie Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 € 
sowie Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit - 163.877 € 
was einen Finanzmittelüberschuss von 220.686 € 
ergibt. 
 
Der Finanzmittelfehlbedarf wird gedeckt durch den vorhandenen Finanzmittelbestand der Ge-
meinde Beselich, der sich durch die Investitionen auf 3.365.461,00 € reduziert. 
 
Im Investitionsprogramm wurden wie in den vergangenen Jahren alle erkennbaren Maßnah-
men aufgeführt. Hier wird, wie in den vergangenen Jahren auch, fortwährend eine Priorisierung 
und Anpassung an die Einnahmensituation vorgenommen. Grundsätzlich ist für eine zuverläs-
sige Finanzplanung eine Erfassung aller Investitionsmaßnahmen notwendig und zwingend er-
forderlich. 
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Liquiditätsreserve: 
 
Zur Sicherstellung der stetigen Zahlungsfähigkeit soll sich der geplante Bestand an flüssigen 
Mitteln ohne Liquiditätskreditmittel in der Regel auf mindestens 2 Prozent der Summe der Aus-
zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit nach dem Durchschnitt der drei dem Haushalts-
jahr vorangehenden Jahre belaufen.  
 

2021 2022 2023 2024

Jahre

 Liquiditätsreserve 
Auszahlung aus 
lfd, Verw altungs-
tätigkeit Jahre

 Liquiditätsreserve 
Auszahlung aus 
lfd, Verw altungs-
tätigkeit Jahre

 Liquiditätsreserve 
Auszahlung aus 
lfd, Verw altungs-
tätigkeit Jahre

 Liquiditätsreserve 
Auszahlung aus 
lfd, Verw altungs-
tätigkeit 

2018 9.317.467,00-       2019 9.793.089,16-       2020 Plan 10.335.046,06-     2020 Plan 10.594.279,84-     

2019 9.793.089,16-       2020 Plan 10.335.046,06-     2021 Plan 10.594.279,84-     2021 Plan 10.613.587,54-     

2020 Plan 10.335.046,06-     2021 Plan 10.594.279,84-     2022 Plan 10.613.587,54-     2023 Plan 10.689.612,87-     

Mittelw ert 9.815.200,74-       Mittelw ert 10.240.805,02-     Mittelw ert 10.514.304,48-     Mittelw ert 10.632.493,42-     
davon 2% 196.304,01-          davon 2% 204.816,10-          davon 2% 210.286,09-          davon 2% 212.649,87-          

 
Abschreibungen:

Jahr Abschreibung Zuschussauflösung
 Saldo Abschreibung/

Zuschussauflösung 

2009 1.459.179,59 €  683.541,59 €             775.638,00 €              

2010 1.520.670,86 €  824.929,51 €             695.741,35 €              

2011 1.570.870,35 €  891.071,11 €             679.799,24 €              

2012 1.803.779,41 €  646.762,00 €             1.157.017,41 €          

2013 1.643.959,85 €  947.845,28 €             696.114,57 €              

2014 1.764.663,04 €  1.422.753,69 €          341.909,35 €              

2015 1.795.189,46 €  940.926,16 €             854.263,30 €              

2016 1.789.042,26 €  851.999,99 €             937.042,27 €              

2017 1.845.400,73 €  844.590,77 €             1.000.809,96 €          

2018 2.164.726,78 €  844.329,71 €             1.320.397,07 €          

2019 1.849.324,19 €  862.594,60 €             986.729,59 €              

2020 2.050.142,26 €  771.465,53 €             1.278.676,73 €          

2021 1.998.192,85 €  837.269,20 €             1.160.923,65 €          
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Kassenlage, Umfang der Kassenkredite 
 
Die laufenden Ausgaben des Haushaltsjahres 2020 konnten von der Gemeindekasse jeweils 
rechtzeitig geleistet werden. Kassenkredite mussten zu keiner Zeit in Anspruch genommen 
werden.  
Zahlreiche Maßnahmen des Investitionsprogramms für 2021 sind vom Eingang objektbezoge-
ner Einnahmen des Finanzhaushaltes abhängig. Planungen und erforderliche Genehmigun-
gen müssen rechtzeitig vorher eingeholt werden.  
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Fazit und Ausblick auf die Folgejahre 
 
Ein schwieriges Jahr liegt fast hinter uns. Die Corona-Pandemie hat uns seit März intensiv 
beschäftigt. Wir müssen davon ausgehen, dass wir die Auswirkungen der Pandemie auf den 
gemeindlichen Haushalt noch lange spüren werden.  
 
Die Maßnahmen der Landes- bzw. Bundesregierung konnten uns im lfd. Jahr noch helfen. 
Wie sich die Einnahmesituation der Kommunen in 2021 und den Folgejahren entwickelt, kann 
heute noch niemand mit Sicherheit voraussehen.  
 
Ich persönlich gehe davon aus, dass uns der Gewerbesteuereinbruch und das Absinken der 
Verteilung der Einkommenssteuer durch Kurzarbeit in den kommenden Jahren deutlich tref-
fen wird. Das Land Hessen hat den Kommunen aktuell eine Erhöhung der Mittel im Finanz-
ausgleich in Höhe von 3,1 Milliarden Euro für die nächsten Jahre in Aussicht gestellt. Was am 
Ende bei der Gemeinde Beselich direkt ankommen wird, müssen wir abwarten. 
 
Dies bedeutet für uns, dass wir gerade auf der Ausgabenseite mit Augenmaß agieren müs-
sen. 
 
Bei den immensen Aufgaben –Feuerwehrhäuser, Wasserversorgung, Kinderbetreuung usw.- 
werden wir in der Zukunft um Kreditaufnahmen nicht herumkommen. Umso wichtiger war es, 
dass wir in den letzten Jahren massive Tilgungen vorgenommen haben. 
 
Ich bin sehr froh darüber, dass ich Ihnen trotz der wirklich nicht guten Rahmenbedingungen 
heute wieder einen Haushalt mit einem kleinen Überschuss vorlegen kann.  
Wir werden es im nächsten nach unserer Prognose jedoch nicht schaffen, die 
55.000 € für die Finanzierung des Wegfalls der Straßenbeiträge im ordentlichen Ergebnis 
auszuweisen. 
Durch den prognostizierten Überschuss im außerordentlichen Ergebnis in Höhe von 55.240 € 
können wir jedoch ein Jahresergebnis in Höhe von 76.851 € abbilden, der die Finanzierung 
deckt. 
 
Nun zu den Zahlen: 
 
Der Haushaltsentwurf schließt mit einem positiven Ergebnis in Höhe von 21.611 € ab. 
 
Die Summe der ordentlichen Erträge beläuft sich auf 12.616.224 €, die ordentlichen Aufwen-
dungen betragen 12.594.613 €. 
 
Wir benötigen keine Kredite für Investitionen und müssen auch keine Liquiditätskredite veran-
schlagen. Die Vorlage enthält darüber hinaus keine Verpflichtungsermächtigungen für das 
Folgejahr. 
 
Somit lege ich Ihnen zum fünften Mal einen Haushalt vor, der keiner Genehmigung durch die 
Aufsichtsbehörde bedarf.  
 
Das positive Ergebnis ist zum einen der prognostizierten Einkommensteuer in Höhe von 
2.985.283 € und der leichten Erhöhung der Gewerbesteuer geschuldet. 
Hier haben wir uns an die Orientierungsdaten des Landes gehalten und hoffen, dass diese 
Prognose auch so eintreffen wird. 
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Die Schlüsselzuweisungen werden sich im Jahr 2021 um rd. 164.000 € verringern. Die Kreis- 
und Schulumlage werden sich um rd. 42.000 € erhöhen. Somit führen wir nach Abzug der 
Schlüsselzuweisung in 2021 einen Gesamtbetrag in Höhe von 1.303.612 € an den Landkreis 
ab. 
 
Der Produktbereich Kinder-/Jugend- und Familienhilfe schließt mit einem Saldo von 
1.521.212 € vor interner Leistungsverrechnung ab. 
 
Die Belastung des Haushalts aufgrund der Abschreibungen liegt bei rund 1,16 Mio. € (nach 
Abzug der Zuschussauflösungen). 
 
Forst: 
 
Der Bereich Forst weißt wie im letzten Jahr ein Defizit aus. Dieses Defizit hat sich zum Vor-
jahr leicht erhöht. Die klimatischen Auswirkungen auf unseren Wald und der damit einherge-
hende schwierigere Absatz des Holzes tragen maßgeblich hierzu bei. 
 
Ferner werden wir einen unserer Forstwirte zum Forstwirtschaftsmeister ausbilden, die hierfür 
erforderlichen Mittel verschlechtern ebenfalls das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr. Dies ist 
jedoch eine Investition in die Zukunft, damit wir für die enormen Herausforderungen weiterhin 
gut aufgestellt sind. 
 
 
 
Personal: 
 
Wir haben in diesem Haushalt die in diesem Jahr geschaffene Halbtagsstelle im Bereich des 
Finanzwesens auf eine Vollzeitstelle angehoben. Die schnellere Aufarbeitung der Jahresab-
schlüsse, die Aufgaben im Bereich der Umsatzsteuer und die Aufgaben im Bereich der Digi-
talisierung machen dies dringend erforderlich. Wir werden kein zusätzliches Personal einstel-
len, da die jetzige Stelleninhaberin die Arbeitszeit auf Vollzeit aufstocken kann. 
 
Ferner haben wir die Stelle des Leiters der Finanzabteilung von A11 nach A12 angehoben. 
Hiermit tragen wir der Wichtigkeit der Finanzabteilung Rechnung und setzen diese mit der 
Bauabteilung gleich. 
 
Die Personalkosten belaufen sich für 2021 auf rd. 2,62 Mio. €. Dies entspricht einem Anteil 
von 20,87 % des Gesamthaushaltes. 
 
Im Bereich der Kindertagesstätten haben wir durch die vorgeschriebene Qualitätssteigerung 
einen Bedarf von einer weiteren Vollzeitstelle. Die hierfür entstehenden Personalkosten wer-
den fast vollständig durch höhere Fördermittel ausgeglichen. 
 
 
 
 
 
 
 



 14 

Einnahmen: 
 
Die größte Einnahmequelle stellt nach wie vor der Einkommenssteueranteil mit rund 2,985 
Mio. € (rund 23,6 % der Gesamteinnahmen) dar. 
  
Die Einnahmen aus der Gewerbesteuer haben wir mit 1,366 Mio. € (10,8 % der Gesamtein-
nahmen) veranschlagt. Dies sind 143.000 € mehr als im letzten Jahr. 
 
Die Schlüsselzuweisungen liegen in 2021 bei 2,352 Mio. € (18,65 %der Gesamteinnahmen). 
Dies bedeutet eine Absenkung um rd. 164.000 € gegenüber dem Haushalt 2020. 
 
Die Einnahmen aus der Grundsteuer B belaufen sich auf rd. 420.000 € (3,3 % der Gesamt-
einnahmen). 
 
Zum 01.01.2021 haben wir einen Schuldenstand in Höhe von 1.739.090,71 €. Durch eine Til-
gungsrate der Gemeinde von 148.997,23 € und die Tilgung des Landes in Höhe von 
14.250,28 € beträgt der Schuldenstand zum 31.12.2021 1.575.863,20 €. Dies ergibt eine Pro-
Kopf-Verschuldung in Höhe von 269,98 €.  
 
Wir haben damit seit 2014 Schulden in Höhe von 2,942 Mio. € abgebaut und im gleichen Zeit-
raum Investitionen in Höhe von 16.723.088,03 € getätigt. 

 
Wir haben im laufenden Jahr 2020 einige Projekte begonnen und andere zum Abschluss ge-
bracht. 
 
Hierzu zählen insbesondere: 
 

 die Maßnahmen im Rahmen der Umsetzung EU-Wasserrahmenrichtlinien 
Schupbach/Obertiefenbach (455.788,13 €), 

 neue Spielgeräte für die Spielplätze in Obertiefenbach, Heckholzhausen und 
Schupbach (82.886,18 €), 

 das erste Inklusion-Spielgerät auf dem Spielplatz „Dörrwiese“ in Schupbach 
(22.388,32 €) 

 die Maßnahmen nach dem Friedhofskonzept in Niedertiefenbach  
(79.500,66 €) 

 Erschließung des Neubaugebietes in Obertiefenbach 1,644 Mio. € 
 die Fassadensanierung am alten Rathaus Heckholzhausen (215.000 €), 

 
Für das Jahr 2021 haben wir folgende größere bzw. wichtige Maßnahmen geplant: 
 

 die Anschaffung von zwei Fahrzeugen für die Feuerwehren (400.000 €), 

 die Sanierung der Steinbacher Straße inklusive Kanal und Wasserleitungen  

(1.6 Mio. €), 
 die Umgestaltung des Eingangsbereichs der Kindertagesstätte Niedertiefenbach 

(10.000 €), 
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 neue Möblierung für die Kindertagesstätten in Niedertiefenbach und Schupbach 
(43.000 €), 

 
 Photovoltaikanlagen auf gemeindlichen Gebäuden (144.000 €). 

 Bebauungsplan für die Erweiterung des Investzentrums 

 Komplette Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED (215.000 €) 

 Umgestaltung der Friedhöfe Obertiefenbach, Heckholzhausen und Schupbach 
(295.000 €) 

 
Die Gesamtsumme der im Haushalt 2021 aufgeführten Investitionen beläuft sich auf  
1,919 Mio. €.  
 
Wir weisen in diesem Haushalt einen Finanzmittelüberschuss von 220.000 € aus. Dies be-
deutet, dass die Einzahlungen die Auszahlungen in dieser Höhe übersteigen. Aufgrund unse-
rer noch guten Gesamtsituation erhöht sich der geplante Endbestand an Zahlungsmitteln auf 
3,365 Mio. €. 
 
Ausblick: 
 
Die Lage der Kommunen insgesamt wird sich in den nächsten Jahren massiv verschlechtern. 
Im Vergleich zu anderen Kommunen mussten wir in den letzten Jahren keine Kredite aufneh-
men. Bei den in den nächsten Jahren anstehenden Investitionen werden wir dies bei gleich-
bleibend niedrigen Gebühren und Steuern nicht mehr schaffen können. 
 
Unser gutes Wirtschaften in den letzten Jahren hat uns in die Lage versetzt, die gute Infra-
struktur zu erhalten und von unseren Bürgerinnen und Bürgern moderate Gebühren und 
Steuern zu verlangen. 
Die positive Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze innerhalb unserer 
Kommune wird in Zukunft dafür sorgen, dass wir einen Anstieg an der Einkommenssteuer 
verzeichnen werden. Die mit Augenmaß betriebene Ansiedlung von Gewerbe und die mode-
rate Ausweisung von neuen Gewerbeflächen werden hier für eine weitere Steigerung sorgen. 
 
Durch die Ausweisung von Neubaugebieten konnten wir unsere Bevölkerungszahl weiterhin 
konstant halten.  
 
Wir müssen mehr denn je darauf achten, dass wir nicht alles verwirklichen können, was viel-
leicht von dem einen oder anderen als wünschenswert angesehen wird. 
 
Die Zusammenarbeit aller politisch Verantwortlichen in unserer Gemeinde wird in Zukunft 
umso wichtiger sein, damit wir auch diese schweren Zeiten gut überstehen. 
 
Das Hauptaugenmerk im nächsten Jahr werden wir auf die Feuerwehren und hier insbeson-
dere auf die Feuerwehrhäuser richten. Die anstehenden Maßnahmen sollten bereits im No-
vember mit den Feuerwehrausschüssen der Ortsteile besprochen werden. Diese Zusammen-
künfte konnten jedoch aufgrund der aktuellen Infektionslage nicht durchgeführt werden.  
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Sobald es die Lage erlaubt, werden die Abstimmungsgespräche nachgeholt. Ziel muss es 
hierbei sein, dass wir die Förderanträge bis zum 31.08.2021 stellen können. 
 
Die Planung des Baus eines neuen Hochbehälters für Obertiefenbach wird auch eines der 
wichtigen Themen im nächsten Jahr sein.  
 
Die Situation der Betreuungsplätze in den Kindertagesstätten wird uns ebenfalls in 2021 er-
heblich beschäftigen. 
 
Wenn wir die Augen davor verschließen, dass auch unsere Mittel endlich sind, werden wir ein 
böses Erwachen bekommen. Wir können nicht weiter Leistungen freistellen und keine Ge-
genfinanzierung aufzeigen. 
 
Ich appelliere an alle Fraktionen, bei ihren Anträgen zum Haushalt 2021 Weitsicht walten zu 
lassen und daran zu denken, dass diese auch in Zukunft finanzierbar sein müssen.  
 
 
Beselich, im November 2020 
 
 
Michael Franz 
Bürgermeister 
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